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Ergebnisse der Bibliothekskonzeption „Bibliothek 2030“ 

Bibliotheken dienen heute als „Dritter Ort“, an dem neben dem klassischen Ausleihbetrieb vor allem 

die Förderung der Lese-, Sprach- und Medienkompetenz im Vordergrund steht und der ein 

Begegnungsort für alle Generationen und Milieus ist. Die Stadtbibliothek Rheda-Wiedenbrück hat im 

Rahmen einer Landesmittelförderung des Landes Nordrhein-Westfalen eine Bibliothekskonzeption 

erstellt, um die Bibliotheksarbeit an die gesellschaftlichen Veränderungen anzupassen. Wir 

präsentieren hier die zentralen Ergebnisse der Konzeption mit besonderem Blick auf die 

Handlungsfelder und den sich daraus ergebenden Maßnahmen.  

 

Ausgangssituation zu Beginn der Konzeption 

Bestand: 

- ca. 70.000 physische Medien (Bücher, Hörbücher, CDs, DVDs, Zeitschriften, Zeitungen, Hör- 

und Lernmedien) 

- "Bibliothek der Dinge" (Alltagsgegenstände, Spiele, VR-Brillen etc.) 

- Artothek mit 400 Werken 



Standorte: 

- Drei Standorte: Stadthaus (Hauptstandort), Rheda, St. Vinzenz Hospital 

- Unterschiedliche Größen und Angebote an den Standorten 

Veranstaltungen: 

- "Sommernachtslesung" in Kooperation mit Buchhandlung und VHS 

- Insgesamt fast 300 Veranstaltungen im Jahr 2023 (Kindergarten- und Klassenführungen sind 

hier ausgenommen) 

- Keine Teilnahme an bundesweiten Aktionen wie "Sommerleseclub" oder "Nacht der 

Bibliotheken" 

 

Beteiligungsformate und Workshops 

Zusammen mit dem Strategieberater Andreas Mittrowann hat das Bibliotheksteam an drei 

Workshop-Terminen Zielgruppen analysiert, Handlungsfelder und die Bibliotheksvision erarbeitet. 

Grundlage dafür waren diverse Beteiligungsprozesse mit Bürgerinnen und Bürgern.  

 

 

 

 

 

 





Des Weiteren wurde eine 

Online-Befragung unter den 

Bürgerinnen und Bürgern 

durchgeführt. 419 Personen 

haben insgesamt 

teilgenommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 





Handlungsfelder 

Im Rahmen einer Workshop-Serie wurden vom Team auf Basis der Ergebnisse aus der 

Zukunftswerkstatt und ihrer eigenen Einschätzungen zu den Herausforderungen der Zukunft sowie 

auf dem Fundament der formulierten Vision 4 strategische Handlungsfelder und ein internes Leitziel 

für die Stadtbibliothek erarbeitet. Diese Handlungsfelder bilden den Gestaltungsraum für die 

zukünftige Ausrichtung.   

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

Evaluation 

Die Entwicklung und Umsetzung einer Bibliotheksstrategie ist ein kontinuierlicher Prozess, der stetig 

überprüft und an neue Anforderungen angepasst werden muss. Die Stadtbibliothek Rheda-

Wiedenbrück erhebt durch die Erstellung der Jahresstatistik bereits wichtige Daten, wie zum Beispiel 

Anzahl der aktiven Nutzer:innen, Bestandsgröße, Ausleihen oder Besucherzahlen. Die definierten 

Ziele in den Handlungsfeldern müssen jährlich auf Erreichung geprüft und ggf. angepasst werden. 

Neben der Jahresstatistik können dazu auch Besucher:innen der Stadtbibliothek befragt und erneute 

Messungen durchgeführt werden. 

 

Was wir in 2024 schon erreicht haben 

Neben dem Abschluss der Bibliothekskonzeption konnten wir bereits einige neue Angebote 

einführen: 

- Neues Bibliothekssystem inklusive Bibliotheks-App 

- Erweiterung der digitalen Angebote durch die neue E-Medien-Plattform OverDrive 

- Anschaffung von iPads für Klassenführungen dank Sponsoring durch die Kreissparkasse Halle-

Wiedenbrück und die Volksbank Ostwestfalen 

- Bestandsreduzierung vor allem in den effizienzniedrigen Bereichen 


